
»Zeitunglesen ist wie
zur Schule gehen: Es
bringt dich nur dann
richtig weit, wenn du
den richtigen Zugang
gefunden hast. Unsere

Lesepatenschaft für
eine Grundschule in

Hövelhof übernehmen
wir deshalb mit voller

Überzeugung. In Zeiten
von Fake News halten
wir das Erlernen von

Medienkompetenz für
wirklich unverzichtbar.
Das sagen wir als Väter
– aber auch als Perso-
nalverantwortliche für
rund 85 Beschäftigte.«

Carsten Fest und
Christian Vullhorst,
Geschäftsführer senne

products GmbH

»Es ist wichtig, zu wis-
sen, was in der Welt so
passiert – wichtig, Zei-

tungen zu lesen und
Nachrichten zu schau-
en. Nachrichten spie-
geln wirtschaftliche,
kulturelle, politische
und sportliche Ge-

schehnisse und Ent-
wicklungen wider. Eine
eigene Meinung zu ha-

ben, sich aus vielen
unterschiedlichen

Quellen zu informieren
und sich mit Freunden
und Familie auszutau-
schen, macht Spaß. Die
hieraus folgende Aus-

einandersetzung ist
wichtige Grundlage
notwendigen Allge-

meinwissens und um-
fassender Bildung.«

Thorsten Mertens,
Vorstandssprecher

Spar- und Bauverein
Paderborn eG

»Ich selbst habe meine
Ausbildung 1995 im
ATIW beendet und

später als Geschäftsfüh-
rer der unilab die Aus-
bildung unserer Lehr-
linge dort ermöglicht.
unilab Geschäftsführer
und Vorstand der uni-
lab AG. Wenn die Digi-

talisierung bereits
durch Integration in

unseren Alltag mit dem
Lesen der Tageszeitung
im ePaper-Format vor-
angetrieben wird, ha-
ben neue fortschrittli-
che digitale Themen
mehr Platz zur Ent-
wicklung. Genau das
will unilab mit dem

Sponsern des ePapers
der NW als Lesepate

fördern.«

Uwe Strohbach,
unilab-Geschäftsführer

und Vorstand der
unilab AG

»Wir machen uns stark
für die gesunde Ent-

wicklung unserer Kin-
der und Jugendlichen.
Es ist uns wichtig, dass
Schüler*innen Lust am
Lesen bekommen und
neugierig sind, auf das,
was in ihrer Stadt und
der Welt geschieht. Le-
sen fördert die Sprach-
kompetenz, entspannt,

reduziert Stress und
steigert die Konzentra-
tion. Viele gute Gründe

für eine Lesepaten-
schaft! Gemeinsam am

Frühstückstisch die
Zeitung zu studieren
gehört bei uns dazu.«

Matthias Wehmhöner,
AOK-Service-

Regionsleiter OWL

»Wir sind Lese-Pate,
weil wir uns für die

Nachwuchskräfte unse-
rer Region stark ma-

chen. Zeitunglesen er-
möglicht es, die politi-

sche, wirtschaftliche
und gesellschaftliche
Situation in unserem
Umfeld besser zu ver-
stehen und kritisch zu
hinterfragen. So kön-
nen sich junge Men-

schen auch in der heu-
tigen Zeit voller

Schnelllebigkeit und
Informationsflut eine

eigene Meinung bilden
und die Zukunft unse-
rer Region und unseres

Unternehmens
mitgestalten.«

Dr. Max Schöne,
heroal Geschäftsführung

»Die Geburt und den
Siegeszug des Internets
konnte ich intensiv ver-
folgen. Alle Arten von

Informationen verbrei-
ten sich hier sehr

schnell. Seriöse und
Unseriöse. Deshalb ist
es wichtig, seriöse von
unseriösen Informa-
tionsquellen unter-

scheiden zu können.
Dabei helfen mir nach
wie vor die Printme-

dien, wie z. B. die tägli-
che Lektüre der Tages-
zeitung. Darum ist es
mir wichtig, mich hier

zu engagieren.«

Dietmar Jacobsmeyer,
Kundendienstbüro

Paderborn
HUK Coburg

»Unser besonderes An-
liegen ist es, Jugendli-
chen eine Quelle ver-
lässlicher Informatio-
nen zur Einordnung
und Orientierung zu

bieten. Die IKK classic
ist nicht nur eine ge-

setzliche Krankenkasse,
sondern auch Ausbil-

dungsbetrieb vieler
junger Menschen.

Auch vor diesem Hin-
tergrund befürworten

wir eine intensive Mei-
nungsbildung. Kein an-

deres Medium bietet
derart fundierte Hin-

tergrundinformationen
und ein so breites The-
menspektrum zu loka-

len, regionalen oder
überregionalen Ge-
schehnissen wie die

Tageszeitung.«

Stephanie Düchting,
Regionalgeschäftsführe-

rin IKK classic

»Als innovative IT-Fir-
ma ist IT works unli-

mited darauf angewie-
sen, dass junge Men-
schen schon in der

Schule lernen, über den
Tellerrand hinauszu-

schauen und Dinge kri-
tisch zu hinterfragen.
Die Lese-Patenschaft

soll unseren Azubis der
Zukunft dabei helfen,

genau diese Fähigkeiten
zu entwickeln und sie
so zu einem wichtigen
Teil unseres Teams zu
machen. Das tägliche

Lesen der Zeitung hilft
dabei, den Horizont zu
erweitern. Dabei wün-
schen wir unseren „Pa-
tenkindern“ viel Erfolg

und Vergnügen.«

Carl Goos,
CEO bei ITWU

»Als Paderborner Hos-
tingunternehmen, das
regelmäßig junge Be-

rufseinsteiger einstellt,
liegt es uns am Herzen,
die jungen Erwachse-
nen in der Region zu
fördern. Das Projekt
„Lesepate“ ist dabei

eine schöne Gelegen-
heit die Lesekultur zu

fördern. Durch das täg-
liche Lesen einer Ta-

geszeitung werden Fä-
higkeiten wie Aus-

drucksstärke, Allge-
meinbildung und Ver-
ständnis für wirtschaft-
liche Zusammenhänge

gefördert.
Insofern freuen wir

uns, die Aktion Lesepa-
tenschaft der Neuen

Westfälischen zu unter-
stützen.«

Sebastian Ringel,
Geschäftsführer

maxcluster GmbH

»Wir befürchten, dass
durch die vielen Me-

dieneinflüsse (Internet,
Smartphone) die Lese-

fähigkeit nachlässt.
Kinder müssen daher

für das Lesen begeistert
und motiviert werden.
Wir wollen dazu bei-
tragen, dass Kinder
eine Zeitung in die

Hand nehmen und le-
sen, was auf der Welt

passiert. Von einer gut
entwickelten Lesekom-
petenz hängen Ausbil-
dungsfähigkeiten und

die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben ab.

Niemanden auf der
Strecke zurücklassen

und unentdeckte Stär-
ken fördern: So lautet

unser Motto.«

Markus Finke,
Geschäftsführer

Finke Formenbau
GmbH

»Als Versicherer mit 5
Agenturen vor Ort en-
gagieren wir uns als Le-

sepaten, da es uns
wichtig ist, dass Schüle-

rinnen und Schüler
nicht nur über digitale

Medien informiert
werden, sondern auch
über lokale Printme-
dien und damit auch
über Ereignisse vor

Ort. Als Ausbildungs-
betriebe ist uns die Zu-
sammenarbeit mit den

Schulen vor Ort
besonders wichtig.«

LVM Versicherung
Alexander Scheipers

Weiterlesen lohnt sich wirklich
Die Klasse 9g der Sekundarschule Bethel hat mit der NW bereits einiges gelernt.

Dank des Lesepatenabos können die Schüler jetzt daran anknüpfen – von überall aus.

¥ Fakten statt Fake News: Se-
riöse Informationen sind ge-
rade jetzt besonders gefragt,
melden Lehrer und auch Schü-
ler. Denn Corona hat Falsch-
meldungen noch einmal be-
feuert. Lesepaten, die den
Schulen das ganze Jahr über ein
kostenloses NW-Abo ermög-
lichen, halten auch in Krisen-
zeiten die Treue. Nicht nur Se-
bastian Winkler und seine
Schüler der Klasse 9g der Se-
kundarschule Bethel wissen
das zu schätzen. Im Jahrgang
acht haben sie beim NW-Zei-
tungsprojekt Klasse! mitge-
macht, sechs Wochen lang in-
tensiv gelesen, sich mit den ver-
schiedenen Textformen be-
schäftigt und auch eigene Be-
richte geschrieben. Zum Bei-
spiel über die Vogelbabys, die
auf ihrem Schulhof gefunden
und die dann auf den Tier-
Gnadenhof Sentana ganz in der
Nähe gebracht wurden, berich-
tet Leni (14).

„Das hat wirklich super ge-
klappt“, lobt Winkler, der für
das Zeitungsprojekt die Zeit
des Präsenzunterrichts ge-
nutzt hat. Dass die NW in di-
gitaler Form, als ePaper, den
Schüler unabhängig davon –
quasi immer und überall – zur

Verfügung steht, findet nicht
nur er gut. „Digital die Zei-
tung zu lesen, ist einfach prak-
tischer, handlicher und über-
sichtlicher“, sagen Linus und
Cedric (beide 14). Man kom-
me auch schneller voran beim

Lesen, ergänzt Corwin (14).
Winkler freut sich, dank des

Lesepatenabos die Neue West-
fälische jetzt das ganze Jahr
über weiterhin mit seinen
Schülern nutzen und immer
eine Lesezeit mit aktuellem In-

halt in den Deutschunterricht
implementieren zu können.
Die Zeitung motiviere die
Schüler zum kurzfristigen Le-
sen – und sei so eine super Le-
seförderung, die im Jahrgang
acht und neun sonst häufig et-
was zu kurz komme. Wie ist
das jetzt mit der Quarantäne
in den Schulen hier? Wie sieht’s
jetztausmit ImpfungundTest-
pflicht? Aktuelle Nachrichten
und Hintergrundberichte wie
jetzt zu den Entwicklungen in
Afghanistan, aber auch der Lo-
kalteil, interessieren die Schü-
ler, berichten sie.

Sich mit der Zeitung zu be-
schäftigen, lohne sich auch in
Puncto Allgemeinbildung.
„Ich würde außerdem sagen,
dass jeder meiner Schüler jetzt
in der Lage ist, einen Bericht
über das, was passiert, zu ver-
fassen“, ergänzt er. Das sei sehr
hilfreich, um das Schulleben zu
dokumentieren. Auf der Schul-
homepage ist beispielsweise
unter anderem auch der Bei-
trag von Leni und Klassenka-
meradin Franziska über die
Findel-Vogelkinder zu lesen.
´ Aktuell gibt es im Kreis Pa-
derborn 94 Lesepatenabos (69
Print- und 25 ePaper-Paten-
schaften). nw.de/lesepaten

Lehrer Sebastian Winkler schätzt es, mit der aktuellen NW regelmäßig Lesezeiten in den Unterricht einzubauen. Jean-Pierre (l.), Sophie (r., bei-
de 14) und ihre Mitschüler ziehen es vor, die Zeitung auf dem Tablet zu lesen statt als gedruckte Ausgabe, sagen sie. Foto: Andreas Zobe

Jetzt
mitmachen!

0521 / 555 - 889
100prolesen@nw.de

Unterstützen Sie
Schülerinnen und Schüler.

»Gerne unterstütze ich
dieses Projekt! Meine Le-

sepatenschaft für die
Grundschule Buke über-

nehme ich mit voller
Überzeugung, denn Lesen
ist für die Persönlichkeits-
entwicklung von Kindern

und jungen Menschen
sehr wichtig. Dies sage ich

als Vater zweier Kinder
aber auch als personalver-
antwortlicher Geschäfts-

führer. In Zeiten von
scheinbar unendlichen In-
formationen, Fake News

und permanenter Überrei-
zung durch die Sozialen

Medien mit zuweilen
zweifelhaften Influencern

ist ein Beitrag zur Ent-
wicklung einer richtigen

Lesekompetenz in Verbin-
dung mit Medienkompe-
tenz enorm wichtig. Die

tägliche Lektüre der loka-

len Presse bietet den Kin-
dern die Chance, sich mit
der Berichterstattung kri-
tisch auseinanderzusetzen

und gleichzeitig etwas über
ihre Region in der Sie le-
ben zu erfahren. Somit ist

die tägliche Lektüre für
mich ein extrem

wichtiger Beitrag zur
Allgemeinbildung.«

Simon Urban,
Markant Altenbeken

»Wir übernehmen eine
Lesepatenschaft, weil
Lesen bildet und Bil-

dung eine der wichtigs-
ten Voraussetzungen

für den Erfolg im spä-
teren Berufsleben ist.
Das gilt auch für das

Handwerk, für dessen
Nachwuchsgewinnung
wir uns in der Region

starkmachen. Mit unse-
rem Projekt „Folge dei-

nem ich“ suchen wir
interessierte, engagierte
Fach- und Führungs-

kräfte von morgen und
wir stehen dabei ohne-

hin schon im regen
Austausch mit den hie-

sigen Schulen.«

Olga Sezer,
Ansprechpartnerin

„Jobstarter“
Kreishandwerkerschaft

Paderborn-Lippe

»Schule, Digitalisierung
und Zeitung – eine

Kombination, die passt.
Schülerinnen und

Schüler werden täglich
in den sozialen Medien

mit hunderten von
Nachrichten innerhalb
kürzester Zeit konfron-
tiert. Mit der Lese-Pa-

tenschaft bieten wir
jungen Menschen eine
vertrauenswürdige und
neutrale Nachrichten-
quelle. Daher freuen

wir uns, einen kleinen
Teil des Theodoria-

nums täglich mit der
digitalen Zeitung aus-

zustatten.«

Ragip Aydin,
Raynet GmbH

Stadt PaderbornFREITAG
24. SEPTEMBER 2021 PA2


